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Wo , 44 III . Sondernummer .

I . Allgemeine Angaben .

Tabelle Ta , a ) Abgekürzte Darſtellung nach Amtsbezirken uſw.
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*) Anjtalten für Geifteztrante , Epileptiter , Idioten , Schwachſinnige , Nervenkranke und Alkoholiker.



Kranken⸗ , Pfründner - und Kreispflegeanſtalten .

i }

Noch: I . Allgemeine Angaben .

Noch : a) Abgekürzte Darſtellung nach Amtsbezirken uſw . Noh : Tabelle Ta .
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) Anſtalten für Geiſteskranke , Epileptiter , Idioten , Schwachſinnige , Nervenkranke und Alkoholiker.



Tabelle 7b .

III . Sondernummer .

b) Eingehendere Darſtellung für das Großherzogtum .

( Die Angaben umfaſſen ſämtliche im Jahr 1911 tätig geweſenen Anſtalten , einſchl . der im Laufe des Jahres eingegangenen . )
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Art der Angaben
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.

(mannlich
M weiblich

Zahl der Verpfl egungstage .
Davon männliche Verpflegte

kommen auf J weibliche

Davon

Davon

3. Im ganzen

Bahi der Betten ( Plätze : )
Im Laufe des Jahres Berpilegte

;
männlich r

Davon
weiblich 4

Zahl der Verpflegungstage
Davon f männliche Verpflegte

tommen auf J weibliche »

*) Die kigae für die bei den allgemeinen Krankenanſtalten beſtehenden 8 Augenheil⸗ und 5 Entbindungsabteilungen ſind hier bei denen der
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) Ohne 77 bezw. 2 allgem. Krankenanſtalten mit Pfründnerabteilungen , deren Zahlen für die Krankenabteilungen in Spalte 2 enthalten find,

während hier nur die auf die Pfründnerabteilungen bezüglichen $
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Noch : b ) Eingehendere Darſtellung für das Großherzogtum . Noch: Tabelle 7b .
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d) Militäriſche Krankenanſtalten . 12 12 12

HZahl der Betten ( Plätze ) . 945 945 | 944 |
Im Laufe des Jahres Berpflegte í 6 849 6 849 | 6 198 |

männlich . 6 345 * k 6 345 . 197 |Wkan
weiblich 4 pA 1]

Zahl der Verpflegungstage 162 199 162 199 | 156 862
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| |

©) Im gangen Anftalten . 231 | 7 22 | 15 1) 48 | 328 | 824
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102 951 2 968 4 431 | 8 651 7745 126 746 118949
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£) Berhältniszahlen . |
Es

zo durchſchnittlich : |
auf 1 Anſtalt Betten . 54,0 37 , 14,7 376,6 52,7 78,6 | Tiea
aut 1 Bett Verpflegte . . 8,3 LIS 13,7 „5 1,2 5,0 ] 4,8 ]
auf 1 Verpflegten Verpflegungstage 27,0 18,0 15,6 | 210, 256,4 52,0 557%

und zwar 1 männlichen Verpflegten . „2 t7; | 208,3 238,8 49,7 51,9
auf 1 weiblichen Š 29,2 18,3 15/6 araa 276,5 56,9 59,6|

Von 100Verpflegten ware männlich 58,5 557 :
53,6 53 % 55;7 55,7 |Von 100 Verpflegten waren(weiblich 41,5 44,6 100,0 46,4 46,6 44,3 4473 |
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Durchſchnitt der Jahre 1902 bis 1911 ,

Im ganzen Anſtalten . 219 9 21 15 ) 43 | 807

Zahl der Betten ( Plätze ) . . . 10783 257 | 270| . 4700 ! 6364 | 22 874
Im Laufe des Jahres i 81 077 2735 8167 ! 7108 7 579 || 101 661

Dav männlih . $ 48 790 1 542 8 798 4 058 | 58 188avon
weiblich 32 287 1 198 83 167 3 305 | 3 521 43 478

Zahl der Verpflegungstage 2 258 684 47 329 |
- - 56 941 | 1 529983 ! 1904 649 il 5797 586

Davon / männliche Verpflegte 1 280 310 26 168 804 391 | 946 331 | 3057200
kommen auf weibliche p 978 874 21 : 161 56 941 725 592 | 9583818 2 740 386
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Verhältniszahlen .
Es kommen durchſchnitlich :
auf 1 Anſtalt Betten 49,2 | 28,6 12,9 3133 51,3 72,9
auf 1 Bett Verpflegte . 7,8 10,6 11,7 t $ I2 | 45
auf 1 Verpflegten Verpflegungstage 2779 17; 3 18,0 215,4 251,3- 57,9

und u männlichen Verpflegten . 26,2 170 | 2 11„8 33,2 52,5
auf 1 weiblichen P 30, ; 1777 18,0 219,5 2,2 63,0

N neg männlich 60,2 56,4 63,5 53,6 57,2on 100 Re a mf r Wr 393, 33, lrVon 100 Verpflegten waren weiblich 304 n 100,0 10 R 42,8

) Vgl . Anmerkung *) auf Seite 46,
) Ohne 79 bezw. 81 — Krankenanſtalten mit Pfründnerabteilungen , deren Zahlen für die Krankenabteilungen in Spalte 2 ent⸗

halten find, während Hier nur die auf die Pfründnerabteilungen bezuͤglichenAngaben berückſichtigt wurden.
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